
Sitzung der Lenkungsgruppe am 01.August 2018  

interkommunales , 

INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK) 

HEROLDSBACH / HAUSEN 



Die Mitglieder der Planungsgemeinschaft  

 i. INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

RSP  Architektur + Stadtplanung GmbH  
Rosestraße 24, 95448 Bayreuth  
Tel.:  0921 ð 76450 ð 0 

E-Mail:  info@rsp-architektur.de  

Städtebau und Beteiligungsprozess, Federführung:  

Option Verkehr, bei Bedarf:  

OBERMEYER  Planen  + Beraten  GmbH  
Hansastraße  40, 80686 München  
Tel.:  089 ð 5799 - 191  

Wirtschaft, Soziales, Einzelhandel , Beteiligungsprozess  

und Moderation:  

GEO-PLAN  Bayreuth  
Am Mühlgraben 10, 95445 Bayreuth  

Tel.:  0921 - 24365 
E-Mail:  hutzelmann@geoplan -bayreuth.de  
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Beginn, Begrüßung  

 

Informationen zum ISEK  
Wieso, weshalb, warum?  

 

Bisherige Ergebnisse  
- Haushaltsbefragung ăoffene Fragenò 

- Auftaktveranstaltung, weitere Anregungen  

- Ortsspaziergänge  

 

Wie geht ´s weiter ? 
 Festlegung Handlungsfelder / Arbeitskreisthemen  

 

Abschluss 

 
18:00 Uhr 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

19:45 Uhr 

Was erwartet Sie heute Abend  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  



 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Informationen zum ISEK  

Informationen zum Ablauf, Organigramm  
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 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Haushaltsbefragung  

Auftaktveranstaltung  

Begehungen der Planer  

Ortsspaziergänge Hausen / Wimmelbach  

Ortsspaziergänge Heroldsbach / Oesdorf / Poppenhausen  

1. Sitzung der Lenkungsgruppe  

SOMMERPAUSE 

Arbeitskreise  

Konzeptentwicklung  

Maßnahmen -, Zeit-und Kostenplanung / Priorisierung  

Abstimmung mit Gemeinden und Fachstellen  

Vorstellung der Ergebnisse  E
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Informationen zum ISEK  
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Informationen zum Ablauf, Zeitschiene  



 

 

 

Auftaktveranstaltung  

Begehung der Planer  

Ortsspaziergänge  

1. Sitzung der Lenkungsgruppe  

SOMMERPAUSE 

Arbeitskreise  

Konzeptentwicklung  

Maßnahmen -, Zeit- und Kostenplanung / Priorisierung  

Abstimmung mit Markt und Fachstellen  

Vorstellung der Ergebnisse  E
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 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Informationen zum ISEK  

Haushaltsbefragung  

Informationen zum Ablauf, Zeitschiene  



 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Haushaltsbefragung  

ăoffene Fragenò 

Besonders gut: 

 

Lage 

Natur, Ruhe 

Gute Autoverkehrsanbindung 

Veranstaltungen, Vereine 

Sportangebote 

Gemeinschaft 

Versorgungsmöglichkeiten 

Besonders ungünstig: 

 

Baulandsituation, Flächenverbrauch 

Verkehrsbelastung, -sicherheit 

Parken innerorts 

Zustand und Pflege von Straßen und Wegen 

Angebote für Jugend und Senioren 

Spielplätze und Kita-Plätze 

ÖPNV-Anbindung 

 

Hausen: 

Gemeinderat 



 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Haushaltsbefragung ð welche Handlungsbedarfe werden erkannt?  

Themenfelder 
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Bauen und Wohnen 29 10 4 31 12 86 

Verkehr: Sicherheit, Geschwindigkeit, Entlastung 12 12 17 20 61 

Sporteinrichtungen sanieren, modernisieren 39 12 6 57 

Straßen: Sanierung, Pflege, Unterhalt 19 12 18 49 

Treffpunkte für alle 13 4 27 4 48 

Fuß- und Radwege 9 29 38 

Kinderbetreuung, Spielplätze 11 17 8 36 

Ortsbild und Begrünung 8 27 35 

Senioren: Wohnen, Angebote, Betreuung 19 4 7 4 34 

Jugend: Treffpunkte, Angebote 12 5 14 31 

ÖPNV-Anbindung 10 5 7 7 29 

Internet und Netzabdeckung 13 4 7 24 

Versorgen, Einkaufen 5 8 13 

Parken innerorts 7 4 11 

Hundekot 7 7 



 

Haushaltsbefragung  

Auftaktveranstaltung  

Begehungen der Planer  

Ortsspaziergänge  

1. Sitzung der Lenkungsgruppe  

SOMMERPAUSE 

Arbeitskreise  

Konzeptentwicklung  

Maßnahmen -, Zeit- und Kostenplanung / Priorisierung  

Abstimmung mit Markt und Fachstellen  

Vorstellung der Ergebnisse  
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 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

V 

Informationen zum ISEK  

Informationen zum Ablauf, Zeitschiene  



Ergebnisse der Arbeitsphase  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  



Fragestellungen für die Arbeitsphase  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

1. Was gefällt Ihnen besonders gut?  

 

2. Was finden Sie negativ?  

 

3. Wo sehen Sie Entwicklungspotentiale / 

Handlungsansätze?  

 



Ergebnisse der Arbeitsphase  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

 
Die häufigsten positiven Nennungen Hausen mit Wimmelbach: 
 
 

- schöne Spazierwege, Fahrradwege (an ehem. Bahnlinie) 
 

- gut ausgestattete Kindergärten 
     (insbesondere KiGa Lohe mit Wald-KiGa-Gruppe) 

 
- Einkaufsmöglichkeiten (Metzger, Bäcker, Bioläden, Nahversorger, Hofläden) 

mit kurzen Wegen 
 

- Mühlweiher 
 

- Vereinsangebot 
 
 
 



Ergebnisse der Arbeitsphase  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Die häufigsten negativen Nennungen Hausen mit Wimmelbach: 
 

- zu wenig und zu teure Bauplätze, besonders für junge Familien 
 

- Hauptstraße, gefährlich für Fußgänger und Radfahrer, Ortsbild 
 

- Marodes Sportzentrum, Vereine wichtig für Jugend und Ortsgemeinschaft 
 

- Zersiedelung an den Rändern, Verlust des Dorfcharakters 
 

- hǊǘǎƪŜǊƴ ǎǘŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ƛƳ CƻŎǳǎΣ αǎǘƛǊō ŀǳǎάΣ [ŜŜǊǎǘŅƴŘŜ (Krone, 
Beckenschneider etc.) 
 

- Kein Bürgerhaus vorhanden, zu wenig Angebote für Senioren 
 

- Kurz- und Tagespflegeeinrichtungen fehlen 
 



Ergebnisse der Arbeitsphase  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

 
Die häufigsten Nennungen zu Entwicklungspotentialen  / Handlungsansätzen 
Hausen mit Wimmelbach: 
 
- Baugrundstücke erschwinglich, kleiner anbieten, verdichtet bauen, Bauland-Modell 

 
- Leer Grundstücke (ausreichend vorhanden) mit Bauzwang belegen 

 
- keine Umgehung von Wimmelbach / nicht an der geplanten Stelle 

 
- Radweg nach Kersbach (S-Bahn) und zum Pilatus-Campus 

 
- Vereinsunabhängiger Treffpunkt für Jung und Alt, Skateranlage mit Jugendbeteiligung 

 
- Krone mit Scheune, Beckenschneider nutzen, Vereinsheim / Mehrgenerationenhaus  

 
- Kita-Plätze ausbauen, Seniorenwohnen auf gemeindlichen Grundstücken 

 
- Wohnmobilstellplätze 

 
 



Ergebnisse der Arbeitsphase  

 INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT  

Die häufigsten positiven Nennungen Heroldsbach mit Oesdorf, Poppendorf 
und Thurn: 
 
- Vorhandenes Radwegenetz / ÖPNV-Anbindung / Eigene Stromversorgung 

 
- Gute medizinische Versorgung 

 
- Bedarfsdeckende Versorgungssituation 

 
- Herausragende Sport- / Freizeitangebote, gute Vereinskultur mit Jugendarbeit 

 


